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RENOVIERT. Rechtzeitig zum 1OO-Jahr-Jubiläum des Kunstvereins
ila-n die Jahresausstellung jetzt im neuen, renovierten Künstlerhaus
s-;Jnden! Foto: Kunstverein

1OO Jahre und ein
Haus, fäst wie neu
D:-< Künstlerhaus ist neu reno-
qeri. ein Schmucksttick Kla-
e:iluns glänzt wieder! Archi-
nesr Karl Vouk hat mit seiner
Planung viel Leichtigkeit, Licht
un,i Luft ins Jugendstilhaus am
R.,md des Goetheparks gebracht.
{uch die Jubiläumsausstellung

-tr[i(-l Jahre Kunstverein" kann
si''h sehen lassen. Im großen
Saal empfangen einen die 465
\.:men aller Kunstvereinsmit-
s]leder aus der Zeit von 1907 bis
heute. In den Nebenräumen des
Künstlerhauses werden aus An-
hss des Jubiläums 200 Arbeiten
bün Kunstvereinsmitgliedern
tezeigt.
[\-eil die Renovierungsarbeiten
mr Künstlerhaus sehr kostenin-
sn-;ir waren. haben einige
Fiünstler Werke für eine Verstei-
Frl.ng zur Verfügung gestellt,
lle Anfang Dezember stattge-
iunden hat. Alle Werke, die
riu'ht verkauft wurden, sind jetzt
rum halben Preis im Künstler-

haus erhältlich. Darunter Arbei-
ten u.a. von Reimo Wukounig,
Valentin Oman, Giselbert Hoke,
Niklas Anatol, Christine de
Pauli, Caroline, Inge Vawa,
oder Meina Schellander.
Meina Schellander ist auch un.
ter den Künstlern eine Ausnah-
megestalt. Sie ist eine Perfektio-
nistin, so dass die Vollendung
und Verwirklichung von Werk-
gruppen oftmals ewig auf sich
warten lässt. Kompromisse sind
ihr fremd. Christine de Pauli's
künstlerische Handschrift ba-
siert auf subtiler Abstraktion
und Reduktion. In ihren Werken
gibt nicht die Natur ihre Motive
und Themen vor, sondern es ist
die Auseinandersetzung mit
sich selbst und ihrer Umwelt.
Anna Rubins Drachen bräuch-
ten, lalls der Kunstinteressierte
bei der Auktion einen ergattern
sollte, viel Platz und Licht, da-
mit das Schattenspiel auch seine
Wirkung zeigen kann. h.th.
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Alles tanzt
Malerei und Grafik
sind die Schwerpunkte
im künstlerischen
Schaffen des Klagen-
furters Hannes Kra-
mer. Seine -"Tanzenden
Bilder" zeigt Kramer
bis21. 12. inderStadt-
haus-Studiogalerie.
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Mystisches
Für mystische Begeg-
nungen mit Kunst
sorgte Felix Ronald
Hall mit Acrylmalerei
im Stadthaus. Kultur-
stadtrat Albert Gunzer
ließ sich interessiert
durch die Ausstellune
ftihren. Foto: Jellitsch

Foto: Katalog

Ku nstvol le Konstru ktion
Die Galerie im Napoleonstadel
ist mit 83 Bildern auf zrvei Ebe-
nen von Marianne Bähr eins ge-
worden. Die Architektur des
Napoleonstadels spiegelt sich in
den Arbeiten der Künstlerin.
Einmal lässt sie bunte Kons-
truktionen entstehen, dann wie-
der zerfallen und schließlich
ersteht aus dem Ze{allenen
neue abstrakte Kunst. Bähr hat
schon seit Jahren eine eigen-
ständige Position in ihrenArbei-
ten formuliert. Ihr Farbrhyth-

mus setzt sich aus verschiede-
nen Kompositionselementen
und aus reich differenzierten
Farbwerten zusammen. Lichter-
füllte Aquarelle und Mischtech-
niken (Col lagen) bi lden eine
Reihe von Bährs Arbeiten aus
den letzten Jahren, manche sind
brandneu.
Die Eröffnungsrede zur Aus-
stellung hielt übrigens Dr.
Heimo Strempfl von derKultur-
abteilung der Stadt Klagenfurt.
Zu sehen bis 22. Dezember.


